
Mit dem Konzept „Tirschenreuth – Stadt am Wasser – Der  

blaue Ring“, knüpft die Stadt Tirschenreuth an die histori-

sche Bedeutung der Teichwirtschaft an und verbindet dies 

intelligent mit den aktuellen Anforderungen an Klima-

schutz und Stadterneuerung. Ausgehend von den bereits 

erfolgreich umgesetzten Maßnahmen im Rahmen der 

Landesgartenschau 2013 wurde in den letzten Jahren kon-

sequent ein integriertes nachhaltiges Stadtentwicklungs-

konzept Zug um Zug weiterentwickelt.

Das Stadtentwicklungskonzept wird mit unterschiedlichen 

Projekten untersetzt, die mit Mitteln der Städtebauför-

derung und partizipativen Prozessen umgesetzt werden 

konnten. Der blaue Ring verbindet all diese Bausteine zu 

einem räumlich thematischen Gesamtkonzept, das in 

Wechselwirkung zu verschiedenen sozialen und kulturellen  

Infrastrukturmaßnahmen steht. 

Entlang des Rings werden neue Impulse gesetzt und  

bereits bestehende Nutzungen qualifiziert. So ergänzt in 

Zukunft eine Boulderhalle das Aktivitätenangebot in  

der alten Brauereihalle. Ein neuer Kindergarten liegt am 

Waldnaabpark, der zusammen mit dem Mühlbachpark 

und einer bestehenden Senioreneinrichtung, dem Fisch-

hofpark und den neu geschaffenen Aufweitungen der 

oberen Wasserflächen zu einer Teilrekonstruktion der 

ehemaligen Teichlandschaft beiträgt. 

Die neue Wegeführung und Gestaltung des öffentlich en 

Raumes nimmt die spezielle topografische Lage der ge-

samten Altstadt landschaftsplanerisch auf und gibt ihr eine  

neue räumliche Qualität. Darüber hin aus wird das Projekt  

in allen Teilbereichen durch Renaturierungsmaßnahmen 

und wasserökologische Aufwertung begleitet. Das Projekt 

blaues Band entfaltet durch die behutsame und ortsspezi-

fische Gestaltung der Oberflächen und durch die ge

wählten Materialien eigenständige Qualitäten und trägt so  

zur Identitätsstiftenden Erneuerung von Tirschenreuth bei. 

Vielschichtige Ansätze beeindrucken die Jury: Vorbildlich 

sind die zukunftsgerichteten langfristigen Strategien der 

Stadtentwicklung, die kontinuierlich verfolgt werden und 

dadurch erst ihre Nachhaltigkeit beweisen, ebenso wie  

die ästhetisch gestalterischen Interventionen im öffentlichen 

Raum in Verbindung mit den zusätzlichen Nutzungsan-

geboten. Sie überzeugen in ihrer Vernetzung mit der his- 

torischen Altstadt und den historischen Spuren der Teich-

landschaften, die als Wasserwirtschaft auf kongeniale  

Art und Weise auch den heutigen Notwendigkeiten nach 

blauer und grüner Infrastruktur und dem Schwammstadt-

prinzip Rechnung tragen.
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